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H*SA|K
£/>? s/'r?/7i/o//es
H/e/T?/7ac/7 rsgresc/benk

ist dieser Spielkartenhalter aus Holz. Wenn Sie
eine Hand im Gips haben oder die Jasskarten
nicht mehr mit den Fingern halten können, ist
dieses praktische Gerät eine willkommene Lö-
sung. Gerade wenn jetzt wieder die kalten Tage
kommen, sitzt mancher unter Ihnen mit Freun-
den zu einem gemütlichen Jass zusammen. Mit
unserem Hilfsmittel ist das für niemanden mehr
ein Problem.
Erhältlich ist der Spielkartenhalter aus Holz zum
Preis von Fr. 12 - bei der

5c7zrmzerz.se/zen R/zetzma/zga, Renggers/r. 77,

Rcwt/ac/z, 5035 Zürzc/z, Fe/. 07/452 56 00, oJer 6c/
(7er R/zewma/zga 7/zre.y JFo/znkan/ons.

Rar/xzra Kw/?/èr,sc/z«iz<2

E//7 Fänz/e/r? />? f/iren

Im frisch renovierten Restaurant Falken, Zur-
lindenstrasse 83 in Zürich-Wiedikon (Tram 14,9
und verschiedene Buslinien bis Schmiede Wiedi-
kon) findet jeweils am Frei tagnachmittag von 14

bis mindestens 17 Uhr eine fröhliche Tanzveran-
staltung für Senioren statt. Die Musik ist dem
Publikum angepasst, der professionelle Disc-
jockey weiss bestens, auf welche beliebten Schla-

ger und Evergreens seine Gäste am liebsten hö-
ren, in welchem Takt sie das Tanzbein schwingen
möchten. Gut ist natürlich, dass man sich «sei-

nen» Sitzplatz reservieren lassen kann. Dies ist
nicht nur angenehm zum Ausruhen, sondern vor
allem dem Gespräch förderlich, das dank der
angenehmen Lautstärke der Musik zwischen-

durch gepflegt werden kann. Für «Erstbesucher»
ist ein spezieller Schnuppertisch reserviert. Ne-
ben Musik und Tanz erfreut an diesen Nachmit-
tagen auch die Auslosung des «Glückspilzes vom
Tage», der ein Freibillett erhält. Sonst kostet der
Eintritt Fr. 7.70.

Für Hiwkün/z'e zz«<7 Reservat/o« ste/z? <7er Fera«-
sta/ter «T/a/yzyronnc? Fn/ertaz'nment» (Markus
Kz/z/er, Sees/rasse 373, 5570 7/orgenj üher Fe/e/o«
07/725 97 25 gerne zur Fez/ügung.

l/l/o ßergre s/c/i
er/?eEen

Anne-Marie Günter, Journalistin in Interlaken,
und Edmond van Hoorick, der bekannte Land-
schaftsfotograf aus Richterswil, sind die Auto-
ren des im Silva-Verlag erschienenen Bildbandes
«Ferner (97>er/a«<7». Eine der grossartigsten Re-
gionen unserer Alpen wird von ihnen sachkun-
dig und auch getragen von viel Liebe zur engeren
Heimat in Wort und Bild festgehalten. Land und
Leute an den beiden berühmten Seen, in den so
unterschiedlichen Talschaften werden vorge-
stellt. Die wechselvolle Geschichte, die Volks-
bräuche und -feste erstaunen ob ihrer Vielfalt.
Der Siegeszug des Tourismus von den Anfängen
bis in die Gegenwart sind faszinierende Themen
des Bandes. Über allem aber glänzen die Firne
und Gletscher, die Drei- und Viertausender in
majestätischer Ruhe. Über hundert Farbauf-
nahmen in der bekannten Silva-Qualität und der
interessante Text sind eine wahre Freude für
Kenner und Anfänger in Sachen Berner Ober-
land. Das Buch ist zu beziehen beim

RzVva-Fer/ag, //arzRurmVrawe 737, 5005 Zürzc/z,

Fe/e/o« 07/44 20 66. Fer/angt wer<3e« 500 5z7vu-

Fnnk/e wn<7 Fr. 22.50 znzüg/z'c/z Fer,va/?F'p<?,s'e«.
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7V/7/e ü/?c/ Befreut/ngr
/7T? ebenen AYe/Tr?

Seit Anfang September gibt es in Zürich den
Personen- und Hausservice PHS. Er vermittelt
neben willkommenen Helfern für Haus und
Garten auch Pflegerinnen und Pfleger, die bei

Privatpatienten in deren eigenem Haushalt ein-

gesetzt werden können. Das vielseitige Angebot
für die Pflege und Betreuung von Betagten, In-
validen und Kranken erstreckt sich über die

pflegerischen Belange hinaus auch auf die Hilfe
im Haushalt fürs Kochen, Putzen, Waschen usw.
oder gar als Reisebegleitung. Ganz nach Wunsch
stehen diese willkommenen Helfer voll- oder
teilzeitlich, auf Abruf oder gemäss fester Verein-
barung für Stunden, halbtags oder tageweise zur
Verfügung.
Auskünfte sind erhältlich während der Ge-
schäftszeit bei

PTflS Personen- und //onsserv/ce, K/auss/rasse 79,

5034Zürich, Pe/e/o«07/4707 00oz7er4795 55.

S/c/?er vor L/r?/a//er?
rood t/ms /-/aus

Im Winter steigt die Unfallgefahr für Fussgän-
ger und andere Verkehrsteilnehmer. Deshalb er-
innert der Schweizerische TPaasezgen/ümerver-
band daran, dass Hauseigentümer verantwort-
lieh sind für die Schneeräumung vor dem Haus-
eingang, auf den Fusswegen und Zufahrten so-
wie auf dem Dach. Gefährliche Eiszapfen sind
(notfalls durch die Feuerwehr) entfernen zu las-

sen; vereiste Stellen müssen mit Sand oder Salz
bestreut werden. Anstelle des üblichen Streusal-
zes gibt es jetzt auch umweltfreundlichere Streu-
mittel!
Besondere Rücksichtnahme auf Betagte, Behin-
derte und Kleinkinder sollte für jeden Hausbe-
sitzer eine Selbstverständlichkeit sein!

Sfereo-f/önbr/V/en

Träger von Stereo-Hörbrillen bestätigen, dass
ihr Hörerlebnis wieder plastisch, dreidimensio-
nal geworden ist. Sie erkennen zum Beispiel die
Richtung, aus der ein Geräusch kommt, sie ha-
ben es leichter, inmitten von Geräuschen einzel-
ne Stimmen nicht nur zu erkennen, sondern auch
zu verstehen. Obwohl unsere Ohren recht nahe
beieinander hegen, hören sie nie genau dasselbe:

Die Schallereignisse treffen nie zur genau glei-
chen Zeit bei beiden Ohren ein. Diese Tatsache
hilft uns plastisch zu hören.
Wenn sich nämlich von einer Schallquelle Klän-
ge ausbreiten, so wird die Fuft zwischen der
Schallquelle und unseren Ohren in Schwingun-
gen versetzt. Diese bewirken Luftdruckverände-
rungen. Je nach ihrer Anzahl pro Sekunde kann
man tiefe und hohe Töne hören.
Da Schall durch die Fuft mit einer Geschwindig-
keit von rund 330 Metern pro Sekunde übertra-
gen wird, legt eine einzelne Schwingung im Mit-
teltonbereich (etwa 1000 Hertz) etwa 33 cm zu-
rück. Kommt zum Beispiel ein Ton von rechts, so
hört das rechte Ohr diesen Ton etwas früher als
das linke. Das Gehirn kann deshalb aus diesen
Informationen folgern, woher der Schall kommt.
Unser Gehirn ist auch in der Tage, sich willkür-
lieh auf bestimmte Schallereignisse einzustellen
und andere Geräusche, die aus anderen Rieh-
tungen kommen, auszuklammern. Funktioniert
nur ein Ohr, kann kein Ausklammern von Ge-
räuschen stattfinden. Ein Hörgeräte-Akustiker
ist auf Stereo-Versorgung geschult und kann
Auskunft geben.

Tnybrmaü'on.s'zea/ram /är gates' Hören, Lava/er-
s/rasse 57, 5002 Zürich, Pe/e/bn 07/202 57 35.

l/Vo/bnurigfsmarkT för /?o//s7u/7//a/?rer

Weil Rollstuhlfahrer und stark Gehbehinderte
oft nicht wissen, wo Wohnungen ohne bauliche
Barrieren angeboten werden, aber auch Anbieter
solcher Wohnungen vielfach überfordert sind
beim Suchen nach entsprechenden Mietern, hat
der Schweizerische Invaliden-Verband SIV eine
Fernü///a«g.«7e//e /ür ro/Zs/ah/gängzge JFohnaa-

gen geschaffen. Sie sucht, kontrolliert und regi-
striert geeignete Wohnungen und informiert
Wohnungssuchende über entsprechende Ange-
bote in dem von ihnen gewünschten Gebiet. Die
Vermittlung ist unentgelthch und steht auch
Nichtmitgliedern des SIV zur Verfügung. Für
bauliche Anpassungen steht auch die SIV-Bera-
tungsstelle für behindertengerechtes Bauen ko-
stenlos zur Verfügung. Wer also rollstuhlfreund-
liehe Wohnungen kennt, kann diese melden
beim

Schwe/zeri.s'ehe« /«vah'<7en- FerbanJ, Probarg-
Vras.se 4, Po.y//acb, 4607 0//e«, Pe/e/o« 062/
32 72 62.
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4//e ma/ /7er/?ô're/?

Zur Freude von Grosis, Gotten und weiteren
Strickfreudigen, die noch auf der Suche nach
einem Weihnachtsgeschenk für Puppenmütter
sind, hat Margrit Gehrer gerade rechtzeitig ihr
zweites Buch tfPw/zpc«k/cz"<//z stricken - /eic/U ge-
mncto herausgebracht. Anleitungen der be-
währtesten Art für eine entzückende Bäbigarde-
robe werden in Wort und Bild gezeigt, die Mo-
delle reichen vom Strampelsack über Bademode
bis hin zum eleganten Ensemble und Skihäs-
chens zünftiger Antifrost-Ausstattung. Wer die
Puppe gleich auch noch mitschenken möchte,
findet diese ebenfalls bei Frau Gehrer.
Bestellung für das Strickbuch Nr. 2 sind zu rieh-
ten an

Frau Margrif Ge/zrer, Post/ac/z, 5520 JFä</e«svvz7,

Pe/e/o« 07/750 55 45.

Wer gerne wissen möchte, wie es um sein Gehör
bestellt ist, kann dies jetzt rund um die Uhr per
Telefon testen. Der Pe/e/o«-//orie.yZ 5er S" 7/ LA ist
seit Oktober 1987 bereits von mehr als 180 000
Menschen benützt worden und hat ihnen auf
einfachste Art Aufschluss über ihre Flörfähigkeit
gegeben.

Die Telefonnummern:
deutsch 041/4045 11

französisch 021/20 46 24
italienisch 092/25 02 00

Seit 1983 finden spezielle Senioren-Fngfoc/zk«/--
.ve in den südenglischen Städten Exeter und
Eastbourne statt. Während drei Wochen werden
die Kursteilnehmer bei englischen Gastfamilien
untergebracht, wo sie Gelegenheit finden, ihre
im Sprachunterricht erworbenen Kenntnisse
gleich praktisch zu erproben. Der Unterricht
findet in anerkannten Sprachschulen jeweils am
Vormittag statt und wird für verschiedene Stu-
fen angeboten. Die Lehrmethode ist auf ältere
Menschen zugeschnitten, wobei vor allem die
mündliche Verständigung gefördert wird. Be-

sichtigungen lokaler Sehenswürdigkeiten und
grössere Ausflüge bereichern den Englandauf-
enthalt, der nur rund Fr. 1900.- kostet. Interes-
siert? Dann wenden Sie sich an

Fraiz Doris Stra/zm, A//enn?oosVr. 4, 5057 Zwric/z,
Pe/e/on 07/56/ 25 25.

l/l/aricferangreri
zum Scfrive/zer Srat/c/t/um

Die Schweiz als prächtiges Wanderland ist ein

Begriff. Und dass überall und zu allen Jahreszei-
ten gern gefeiert wird ebenfalls. In seinem
cz.Sc/zwzzer (TVznz/er- zzn<7 Prawc/zriznzka/enz/er
7 959;> hat deshalb der Bund Schweizer Jugend-
herbergen die beiden Aspekte glücklich zusam-
mengebracht und macht mit farbenfrohen Bil-
dem gluschtig auf besonders attraktive und bo-
denständige Anlässe in allen Landesteilen. Im
Januar ist es der «Vogel Gryff» der Kleinbasler,
im Februar die Fasnacht in Luzern, im Mai das
Blumenfest in Locamo, im Juni ein Kuhkampf
in Grimentz, die verlocken können - und in allen
übrigen Monaten dazwischen und danach steht
weiteres Erlebenswertes zur Auswahl. Erläu-
ternde Texte sind jedem Kalenderblatt auf der
Rückseite mitgegeben, ebenso ein Wandervor-
schlag zum Erkunden der verschiedenen Re-

gionen. Übernachtungsgelegenheiten bieten die
zahlreichen Jugendherbergen, die allen Wander-
freunden ohne Altersbegrenzung offenstehen.
Der Kalender kostet Fr. 7.50 und ist zu beziehen
bei

Sc/zwzzer Pwgezzz7/zer6crgezz, Enge-rOmse 9, PoV-
/ize/z, 5000 Per« 26, Pe/e/on 057/24 55 05.

Pezkzkhoz?: Fva Mzc/zae/ri
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